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An unſere Leſer!
Am das Ziel, welches wir uns bei der Grün
z unſeres Blattes geſteckt haben, den Kreiſen,

elche daſſelbe beſtimmt iſt, ein ausreichendes,

Kläſſiges, unabhängiges und billiges Organ zu
Affen in noch umfaſſenderer Weiſe zu erreichen

en wir uns entſchloſſen, den „Merſeburxger
reſpondent“ vom 1. April ab
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Miniſter des Jnnern und der Oberbürgermeiſter
von Berlin, Hobrecht, in kürzeſter Friſt zum Finanz-
miniſter ernannt werden wird. Die übrigen Mi-
niſter bleiben einſtweilen auf ihrem Poſten, doch
ſchreibt das Gerücht auch dem Handelsminiſter Achen
bach entſchiedene Neigung zum Rücktritt zu. Noch
nicht ſo feſtſtehend iſt es, in welcher Weiſe die in
Ausſicht genommene Reorganiſation der Reichs
regierung ſich vollziehen wird. Doch wird man
vorausſetzen dürfen, daß der künftige preußiſche
Viceminiſterpräſident, alſo Graf Stolberg, auch der
Geſammtſtellvertreter des Reichskanzlers im Reich,
der Vicekanzler, fein wird. Wie dagegen die
Finanzleitung Preußens und die des Reichs, als
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ſcherſeilsh hohe uitzutheilen, und betonen es noch einmal,
unſer Blatt auch fortan den entſchiedenen,

mnabhängigen und freimüthigen Charakter
wird, welcher ihm ſeit ſeinem Beſtehen

an iſt und der ihm vir dürfen das mit
n ſagen ſehr viele Freunde erworben hat.
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deren Organ die Gründung eines Reichsſchatzamtes
bevorſteht, mit einander in Verbindung gebracht

ſich nun freilich in einer ganz andern Weiſe voll
zogen als man vor einigen Wochen und Monaten
gehofft hatte. Die Aufnahme nationalliberaler

neue Männer von theils farbloſer, theils ziemlich
ausgeprägter conſervativer Richtung auf den Mi-
niſterſtühlen. Es läßt ſich nicht leugnen nicht
nur hat keine Erfriſchung der Regierung durch
liberale Mitglieder ſtattgefunden, ſondern das neue
Miniſterium geht ſogar unverkennbar um einen
Schritt weiter nach rechts als das alte. Wir
brauchen darum noch nicht gleich in das Geſchrei
von Reaction einzuſtimmen. Die Männer, die
jetzt die wichtigſten Poſten in der Regierung ein
nehmen, werden uns erſt Proben ihrer Politik ab
legen müſſen ihre, zum Theil weit zurückliegenden,
parlamentariſchen Antecedentien können nicht ohne
weiteres zum Maßſtab ihrer künftigen Politik ge
nommen werden. Wir haben vor der Hand keine
Urſache, auf irgend einem politiſchen Gebiet eine
ausgeſprochene Reaction zu befürchten bei ſolchen
Ausſichten würde ſicherlich auch der Rumpf des
alten Miniſteriums nicht im Amte bleiben. Aber
wenn auch im Allgemeinen an dem bisherigen politi
ſchen Programm feſtgehallten werden dürſte, ſo
haben die Liberalen aller Richtungen doch ſehr
Urſache auf der Hut zu ſein, und, wenn nicht
Mißtrauen, ſo doch Vorſicht der neuen Regierung
entgegenzubringen, insbeſondere in der wichtigſten
Frage der innern preußiſchen Politik, der Ver
waltungsreform. Von einer Politik der Miß
ſtimmung kann auf liberaler, insbeſondere national
liberaler Seite nicht die Rede ſein, die Vergangen
heit der Partei, die ſeit ihrer Gründung in ſelbſt
loſer Weiſe gewirkt und gearbeitet, befreit ſie von
dem Verdacht ſo kleinlicher Beweggründe für ihre
politiſche Haltung. Rechtfertigt das neue Cabinet
durch ſeine Handlungen und Beſtrebungen das
Vertrauen, ſo wird es auch ihm nicht verſagt
werden.

Wenn bei dieſer Gelegenheit Fürſt Bismarck die
Abſicht hatte, eine Umgeſtaltung der Reſſortver

vorbe- hältniſſe im Staatsminiſterium vorzunehmen, in
ich der formellen Ernennung, wieder beſetzt der Weiſe, daß das Eiſenbahnweſen vom Handels
ann als durchaus ſicher angeſehen werden, daß miniſterium abgezweigt und zu einem ſelbſtſtändigen

Staaksminiſteriums.
die erledigten Miniſterpoſten ſind jetzt,

e Miniſter ohne Miniſterium erhoben, ſowie ferner die DomänenStolbergWernigerode zum i n e ts Am ſeh efeuille und Vicepräſidenten des Staate mini und Forſten vom Finanzminiſterium auf an

h würdennahe ine der Oberpräſident Graf Culenbutg zum wirthſchaftliche Miniſterium übertragen
ge

ſo hat dieſer Plan wenig Ausſicht, im jetzigen
Augenblick zur Verwirklichung zu kommen. Die
Vorſchläge würden ſachlich auf keinen unüberwind
lichen Widerſtand ſtoßen und werden, wenn ſie in
einer ſpäteren Zeit noch einmal an den Landtag
kommen, höchſt wahrſcheinlich gutgeheißen werden.
Es läßt ſich viel zu ihren Gunſten anführen, eine
energiſchere preußiſche Eiſenbahnpolitik, das Zurück
treten der fiscaliſchen Jntereſſen bei der Verwaltung
der Domänen und Forſten, wie es der Grundge
danke der beabſichtigten Reorganiſation iſt, das
ſind gewiß anerkennenswerthe Ziele. Auf der
andern Seite aber erheben ſich doch auch zahlreiche
Bedenken und Schwierigkeiten, die eine gründliche
Prüfung der Sache nöthig machen, und jedenfalls
ſind die Vorſchläge nicht ſo dringlich, um eine
Ueberhaſtung, wie ſie jetzt zugemuthet wird, zu
rechtfertigen

Deukſchland.

Berlin. Der „ReichsAnz.“ veröffentlicht
nachſtehenden kaiſerlichen Erlaß: Mehr noch

bringen. Mit erhöhter Sorgfalt werden wir Parteiführer in die Regierung iſt an den bekannten als früher bei gleichem Anlaß, bin Jch bei Meinem
ſteht ſein, das Intereſſanteſte und Wichtigſte Vorgängen geſcheitert, und ſtatt deſſen ſehen wir diesjährigen Geburtstage durch Beweiſe freudiger

Theilnahme überraſcht worden. Kaum überſehbar
iſt die Zahl der ſchriftlichen und telegraphiſchen
Glückwünſche, welche Mir von allen Seiten aus
dem Reichsgebiete wie aus theilweiſe weit ent
legenen Puukten des Auslandes zugegangen ſind.
Und ihnen hat ſich wiederum eine Fülle von An
gebinden der mannichfachſten Art angeſchloſſen,

damit Jch an dieſem Tage von den Zeugniſſen der
Liebe des deutſchen Volkes umgeben ſei. Dief be
wegt von ſo allgemeiner Theilnahme, fühle Jch
Mich durch ſie zugleich von Neuem zu freudiger
Erfüllung Meiner fürſtlichen Pflichten angeregt.
Jch kann nicht verſuchen, die Adreſſen aller Ge
meinden und Corporationen, die Zurufe aller Feſt
genoſſenſchaften, Vereine und Patrioten einzeln zu
erwidern, noch allen Einſendern von Gedichten,
Blumenſpenden, kunſt und kunſtgewerblichen Gegen
ſtänden und ſonſtigen Widmungen Meine Erkennt
lichkeit beſonders auszudrücken, wohl aber möchte
Jch öffentlich bekunden, daß ihr Zweck, Meinen
Jahrestag durch Bethätigung treuer Anhänglichkeit
zu verherrlichen, ſich in ſchönſter Weiſe erfüllt hat.
Jn dieſer Abſicht beauftrage Jch Sie, durch Ver
öffentlichung dieſes Erlaſſes allen jenen Glück-
wünſchenden Meinen herzlichen Dank zu übermitteln.

Berlin, den 25. März 1878.
Wilhelm.“

An den Reichskanzler.
Graf Stolberg nahm die Stellvertreter

ſchaft des Reichskanzlers und die Vicepräſtdentſchaft
im preutziſchen Staatsminiſterium an.

Daß der Handelsminiſter Dr. Achenbach
dem Kaiſer ein Entlaſſungsgeſuch eingereicht
hat, iſt Thatſache. Dieſer Schritt des Miniſters
konnte nach den Vorgängen im Abgeordnetenhauſe
am letzten Sonnabend nirgends mehr überraſchen,
denn die Kritik des Miniſterpräſidenten Fürſten
Bismarck über die preußiſche Eiſenbahnverwaltung
müßte dem Dr. Achenbach klar machen, daß fortan
im Miniſterium Bismarck nicht mehr Platz für ihn
iſt. Der Herr Handelsminiſter wird Oberpräſtdent
von Weſtpreußen werden dieſes Amt weiſt ihm
die Faima allgemein zu, und Alle, die Herrn Dr.
Achenbach genau kennen, halten ſich überzeugt, er



werde als Verwaltungschef einer Provinz dem
Vaterlande beſſere Dienſte leiſten können, wie als
Chef eines ausgedehnten Reſſorts.

Der frühere Finanzminiſter Camphauſen
hat bei ſeiner Verabſchiedung den Stern der Groß
comthure des HohenzollernOrdens erhalten. Der
ſelbe wird ſich in den nächſten Tagen bei den aller
höchſten Herrſchaften verabſchieden und vermuthlich
in der nächſten Woche eine Reiſe nach Jtalien an
treten. Die Mittheilungen über die bereits erfolgte
Ernennung ſeines Nachfolgers ſind auch jetzt noch
verfrüht, jedoch ſollen die Verhandlungen, welche
ſeit Freitag mit dem Oberbürgermeiſter Hobrecht
geführt werden, dem Abſchluß nahe ſein.

Daß des Cultusminiſters Falk Stellung
durch eine gegenwärtig ſich anbahnende neue Rich
tung der Kirchenpolitik oder durch den Eintritt des
Grafen Stolberg ins Cabinet für erſchüttert anzu
ſehen ſei, haben wir bereits vor mehreren Tagen
in Abrede geſtellt. Heute ſchreibt die „Poſt“, das
Organ der Freiconſervativen, welcher Partei be
kanntlich ſowohl Falk als Graf Stolberg ihrer
politiſchen Ueberzeugung nach angehören, in offen
bar autoriſtrter Weiſe Folgendes „Die von fort
ſchrittlichen Blättern mit augenſcheinlicher Abſicht
lichkeit wiederholt verbreitete Nachricht, der Eintritt

des Grafen StolbergWernigerode in das
Cabinet werde den Austritt des Dr. Falk zur
Folge haben, können wir auf das Beſtimmteſte als
völlig unbegründet erklären

Der Bundesrath hielt am Montag
Mittag im Reichskanzleramt eine Plenarſitzung
unter dem Vorſitz des Präſidenten Hofmann.
Eine neue Vorlage, betreffend den Antrag Preußens
wegen Uebernahme bisher aus preußiſchen und
ſächſtſchen Landesfonds gezahlter Pen ſionen auf
das Reich, ging an die Ausſchüſſe. Auch das Ge
ſetz wegen Ausrüſtung der deutſchen Kauffahrtei
ſchiffe mit Booten gelangte zur Annahme. Jm
Uebrigen wurde eine Reihe von VerwaltungsAn
gelegenheiten erledigt.

Das nach Nigaracuag beſtimmte
deutſche Geſchwader hat nach Nachrichten aus
NewYork Panama am 14. d. verlaſſen und die
Fahrt nach ſeinem Beſtimmungsort fortgeſetzt.

S Die parlamentariſche Soiree beim
Fürſten Bismarck am letzten Sonnabend wurde
zum erſten male in den glänzenden Räumen des
neuen Palais des Auswärtigen Amtes abgehalten.
Der Beſuch war außerordentlich zahlreich, weil
außer den Mitgliedern des Reichstages auch jene
des Landtages geladen waren. Die Honneurs des
Hauſes machten die Fürſtin und ihre Dochter,
Comteſſe Marie. Was man namentlich von ſeinen
Aeußerungen gegenüber dem Abg. Miguél hört,
ſo ſcheint er die Befürchtung beſeitigen zu wollen,
daß ein Conflict mit dem Abgeordnetenhauſe wegen
des Nachtragsetats, reſp. der Errichtung eines
Eiſenbahn miniſteriums auf dem Verordnungswege
entſtehen könnte. Er würde im Falle der Ab
lehnung der Vorlage den Landtag noch einmal
nach Schluß des Reichstags zuſammentreten laſſen,
oder aber auf andere verfaſſungsmäßzig zuläſſtge
Weiſe ſein Ziel weiter verfolgen. Er nahm an
der Unterhaltung der einzelnen Gruppen Theil, die
ſich über politiſche und unpolitiſche Themata er
ſtreckte. Von Intereſſe iſt es, zu erfahren, daß
Herr Hobrecht der achte Candidat war, dem vom
Reichskanzler das Finanzminiſterium angetragen
worden. Wie man hört, huldigt der neue Finanz
miniſter in wirthſchaftlichen Fragen ge
mäßigtfreihändleriſchen Anſchauungen,
iſt aber ein entſchiedener Befürworter von Ein
führung möglichſt hoher indirecter Steuern.
Auf dieſem Programm ſind namentlich die Ver
handlungen zwiſchen dem Reichskanzler und Herrn
Hobrecht binnen ſo kurzer Zeit zu Stande ge
kommen.

Parlamentariſche Nachrichten.
Der Reichstag berieth am Dienſtag den

der Budgetcommiſſton überwieſenen Poſt und Tele
graphenEtat und genehmigte die zur Berathung
gelangten Poſttionen mit den dazu beantragten
Reſolutionen durchweg nach den Vorſchlägen der
Commiſſton.

Die Budgetcommiſſton des Reichstages wird,
wie ſich bereits mit Sicherheit überſehen läßt, aus

dein Reichsetat das Deficit herausbringen.
Hauptſächlich ermöglicht ſte dies durch das Geſetz
bezüglich der Erſparniſſe der Occupationstruppen.
Der Kriegsminiſter hatte die Erſparniſſe von rund
27 Millionen der Armee ausſchließlich zuwenden
wollen, es werden derſelben indeß nur zehn Millio
nen zugeſprochen werden, ſo daß der erhebliche Reſt,
der Reichshauptkaſſe zugeführt, zuſammen mit
anderen Summen, die von der Büdgetcommiſſton
bereits abgeſetzt ſind, zur Deckung des Deficits für
1878 79 ausreicht.

Congreß
Aus Berlin ſchreibt man der „Magd. Ztg.

Man darf jetzt mit Beſtimmtheit annehmen, daß
der Congreß mit England nicht zu Stande
kommt. Ob Frankreich und Jtalien, welche
direct an den Drientwirren nicht intereſſtrt ſind,
ihre Miniſter oder Vertreter nach Berlin ſchicken
werden, wenn ein allgemeiner Congreß nicht zu
zu Stande kommt, iſt fraglich. Man glaubt jedoch
vielfach daran, daß Rußland und Oeſterreich
ihre Jntereſſen auf der Balkanhalbinſel durch ge
meinſchaftliche Unterhandlungen in Berlin und
unter freundſchaftlicher Vermittlung des Berliner
Cabinets ausgleichen werden. Die Kanzler dieſer
drei Großmächte dürften perſönlich hier unter
handeln. England bleibt es dann überlaſſen, in
der einen oder der anderen Weiſe ſich allein mit
Rußland auseinänderzuſetzen.

Der Pariſer Temps meint, das Zuſtande
kommen des Congreſſes ſei in Folge der Weigerung
Englands geſcheitert. Das Blatt fügt hinzu,
Frankreich habe vom erſten Tage an erklärt, daß
es nicht an dem Congreß Theil nehmen würde,
ſofern nicht alle Signaturmächte des Pariſer Ver
trages von 1856 auf demſelben vertreten ſein
würden. Dem Temps zufolge hätte England aus
drücklich verlangt, daß das Programm für den
Congreß ſchriftlich aufgeſetzt und der Genehmigung
der Großmächte vor dem Congreß unterbreitet
würde.

Orientaliſche Angelegenheiten
Zwiſchen Rutzland und Oeſterreich hat nach

verſchiedenen Nachrichten eine Einigung ſtattge
funden. Angeblich hat Gortſchakoff aus Rückſtcht
auf Oeſterreich die beſſarabiſche Frage vertagt und
rückſichtlich der Grenzen des zukünftigen Fürſten
thums Bulgarien Conceſſtonen zugeſtchert. Auch
Bosnien und die Herzegowina ſollen die Ruſſen
neuerdings angeboten haben.

Rußland. Der Petersb. „Regierungsbote“ ver
öffentlicht das Schreiben des Papſtes Leo
III. an den Kaiſer von Rußland, in welchem
er demſelben ſeine Beſteigung des päpſtlichen Stuhles
anzeigt und der Hoffnung Ausdruck giebt, daß
die katholiſche Bevölkerung ſich dem Kaiſer gegen
über treu und ergeben zeigen würde. Kaiſer
Alexander beantwortete das Schreiben in freund
lichem Sinne.

Die Ruſſen ordnen die Entwaffnung
der geſammten bulgariſchen Bevölke-
rung an.

Aus Bukareſt meldet ein neueres Telegramm
Rußland ſoll geneigt ſein, daß die beſſarabiſche
Frage vor den Congreß gebracht werde und
ſoll ſich bereit erklärt haben, die Dobrudſcha
zu behalten, wenn ſich der Congreß gegen die
Retroceſſton Beſſarabiens erkläre. Die bereits vor
ſich gehende Bildung eines Verwaltungsperſonals
gelte nicht Beſſarabien, ſondern der Dobrudſcha

Die „Agence Ruſſe“ ſchreibt Nachdem Ruß-
land den Präliminarvertrag in ſeinem ganzen Um
fange den Congreßmächten mitgetheilt und das
Vorhandenſein eines geheimen Vertrages beſtimmt
in Abrede geſtellt hat, nachdem Rußland jeder
Congretzmacht in gleicher Weiſe wie ſich ſelbſt das
volle Recht zu discutiren, Vorſchläge zu machen
und Entſchließungen zu faſſen, zuerkannt hat, kann
das Drängen Englands, Rußland ſeine Formel
aufzuzwingen, nur als eine arge Chicane angeſehen
werden, in der ſich die verletzende Abſicht offenbart.

Rumänien. Ueber die am Sonntag ſtattge
habte geheime Sitzung der vereinigten rumäniſchen
Kammern wird der „Polit. Correſp. gemeldet
der Miniſter des Auswärtigen, Cogalniceanu, habe
in derſelben einen Bericht des rumäniſchen Agenten

in Petersburg, Generals Ghika, verleſen,
welchem Fürſt Gortſchakoff denſelben erklärte
der Kaiſer Alexander die Verweigerung Veſſatt
als eine perſönliche Beleidigung betrachte
Folge des tiefen Eindrucks dieſer Erklärung g
Montag Abend eine abermalige geheime S
der Kammern anberaumt worden.

Serbien. Das Belgrader amtliche Blatt ten ſ.

Einwohner von Franja an den Fürſten M Aſche
welcher ſte die Annexion an Serbien verlangen
den Fürſten im Falle der Ablehnung dieſe
ſuches um die Erlaubniß bitten, ſich dort anf
zu dürfen, da ſie nicht in Bulgarien bleiben h

ihm den Großcordon des Osmanlie Orden
dem Stern in Brillanten, die goldene Mi

in Konſtantinopel ein und begab ſich mit
Generalen in einem Galakaik nach Dolmabagſſ
Der Sultan empfing den Großfürſten in An
heit Achmet's, Tefik's, Reuf's, Savfets, O
und Onu's. Der Beſuch währte eine S
Unmittelbar darauf empfing der Großfüt
Beglerbeg den Beſuch des Sultans mit den Ninſ
niſtern ünd Würdenträgern. Der Sultan verhiſh

9 bote

nach San Stefano zurück. Die
feſtigen ihre Stellungen bei Tſcherlu, wähtenn de

tion und Proviant erhält.
Die bei Bujukdere befindlichen tür

Maslak zwiſchen Bujukdere und Pera jurühe
zogen die Ruſſen werden indeſſen Bujukdete i
beſetzen. Der Sultan hat Osman
zum Obercommandanten der kaiſerlichen
und Tefik Paſcha zum Chef des Generalſ le
ernannt.

Griechenland. Die „Polit. Cotr.“ et
aus Athen, daß nach der bei Litochoron
gefundenen Kataſtrophe für die Jnſurgenten
nach der türkiſchen Metzelei unter den
20,000 Weiber und Kinder in das

mit Regulären und Tſcherkeſſen im Anmarſche g.
daſſelbe ſei. Die griechiſche Regierung benaht
tigte hiervon den engliſchen Vertreter Wyndſa

der darauf die Panzerkorvette „Ruby von
Flotte Hornby's nach der theſſaliſchen Küſte

Der aus der kretiſchen Jnſurreckion h
1866 wohlbekannte Blocadebrecher „Panhellenio
hat, wie der „Baſſtret“ meldet, ſeine Fah
zwiſchen Athen und Kreta wieder aufgenonn
um den Jnſurgenten Waffen und Munition
bringen. Die türkiſchen Kriegsdampfer haben

Ausland.
Oeſterreich. Die öſterreichiſche

gation nahm einſtimmig einen Antrag an m
gehend, die Petition des Beamtenvereins un
Verſicherungsgeſellſchaften wegen Desinfen m
der Schlächtfelder dem gemeinſamen W
ſterium mit der Aufforderung zu übergeben
internationalem Wege die unverweilte Bei
der durch unbeerdigte Leichen in Bulgarien

Rumelien dem allgemeinen chEuropas drohenden Gefahren anzuſtreben und e
dieſem Behufe auf ſofortige Bildung einer m ß
nationalen Sanitätscommiſſton hinzuwirken.

Jtalien. Der König hat das
treffend die Ernennung der Mitglieder
Cabinets, welches in der bereits üht
Weiſe definitiv gebildet iſt, unterzechn ſ h
Cabinet hat bereits den Eid auf die Biſt
geleiſtet und übernimmt ſofort die Geſchäſt ſa
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Dürkei. General Jgnatieff, Reuf fehlen.
und Defik Paſcha ſind am Sonntag Aben neven wo
Uhr in Konſtantinopel angekommen und erheben.
Arſenal ans Land geſtiegen. Der mit bote zu
Paſcha angelangte Os man Paſcha wurde n ſich de

Sonntag Abend vom Sultan empfangen, en hell
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medaille und einen Ehrenſäbel überreichte. Nſgnlber den
Montage wurde Osman auf der Pforte und n des V
Seraskierat mit großen Ehren empfangen et of
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Venetals Ghlh,

riſchatef Liſlg ung erklärte der Unterſtaatsſecretär des Aus
r die Wohin ngen Bourke am Montage auf eine Anfrage
de Vedun te s der engliſche Conſul in Salonichi ſei nicht
indrucs diſt d einer politiſchen Miſſton nach Epirus und
ne heran ſeſalien geſandt, ſondern um Jnformationen ein
raunt wordn, holen. Der Regierung ſei keine Nachricht darüber
s Velgiadet u Aegangen, daß er mit den Jnſurgenten in Ver
Abenhelbde dung getreten ſei. Die gutes Dienſte des eng
anjg an dent en Conſuls in Kreta, Sandwith, hätten ein
erion an St Kommen zwiſchen der Pforte und den Jnſur
alle de Allen auf Kreta herbeigeführt. Ob ein formeller
ubniß hie t affenſtill ſtand abgeſchloſſen ſei, wiſſe er nicht.
ücht in Vihun arer erklärte Bourke, die Pforte habe die in den
al matt Hngniſſen von Lariſſa und Janina befindlichen
r ſind brecher freigelaſſen der Botſchafter Layard ſei

ine jetzt kein Theil im Jnnern von Kreta als
9

ult der Autorität der Pforte beſtehend betrachtet

n n Gegenüber den Auslaſſungen der „Agence
on ehe u ſ. und des Brüſſeler „Nord“ bemerkt die
Sueh en Rorningpoſt“ officiss, England nehme eine auf

ufuktere n rechtigkeit baſtrte Stellung ein und werde ſich
efehl Rehen aus nicht durch Drohungen vertreiben laſſen.
ſt Nikolaustnßland träume bereits, es habe das Orientreich
in und beſah m ſeiner Gewalt, aber es ziele auf etwas hin,

Gulelak in s bereits Beſitzthum Englands ſei und ohne
d den Creffin ſumpf nicht aufgegeben würde.

s Rufe S Frankreich. In der Deputirtenkammer wurde
Beſuch wiht n Viette, Lockroy und Genoſſen eine Vorlage
empf. d gebracht „Niemand kann in Frankreich, einerlet
ich des Sulin elcher Confeſſton, in Unterrichtsanſtalten lehren,
iträgein. Arebenn er ſich nicht als Franzoſe ausweiſen kann,
ſodann khtt r nicht vom Unterrichts Miniſter ermächtigt iſt

o jutht, Ahſe Vorlage hat den Zweck, den Scandalen ein
ngen bei Il el zu ſeßen, die ungſt in den Schulen der
et Beſtlahel ſwblericalen Und namentlich der Jeſuiten vorge

erhält. inmen ſind.
jukdere hin Amerika. Nach in NewYork vorliegenden
haben ſich un ſachrichten hat ſich in St. Domingo unter dem
Hujukdere un orſtz des Generals Guillermo eine provi
werden indiſche Regierung gebildet; möglichſt bald
Sultan hat l ein neuer Präſident gewählt werden. Der
ſanten de hhtſtch die Revolution angerichtete Schaden iſt ein
a zun 6hf ht beträchtlicher

de h Aus der Provinz.
nach da di Halle. In voriger Woche hat hier auf An

für de

a Merſeburg eine Verſammlung ſtattgefunden,Meelei unan An in lche die Gründung eines „FiſchereiVereins für

es gfihe n Regierungsbezirk Merſeburg zum Zwecke
Fſhectſet n Der zum Vorſitzenden proclamirte Herr
dehiſche p. Negierungsrath v. Bötticher einpfahl die An
nguſchen Vurnhme der jenenſer Statuten im Großen und
et zen mit Ausmerzung einiger Beſtimmungen

n Hinzufügung einzelner neuer Paragraphen
ch Tun n Grund dieſer conſtituirte ſich der Verein und
l ehe neten ſich ſofort 37 Perſonen in die Mitglieder

d in. Der Verein wird ſeinen Sitz in Halle
n d n die Statuten, ſowie eine Aufforderung zum
Gr mit werden demnächſt in den Zeitungen er

n Waffen nen
hen gut Am vorigen Donnerstag beging der Bürger
d er Hirſemann zu Welpenſels den 50.
Auslan etag ſeines Eintritts in den Staatsdienſt,
er welchem Anlaß ihm ſowohl von ſeinen Herren
r h n gen im Magiſtrat und ben Mitgliedern des
immig nen werordnetenCollegiums, als auch ſeitens der
des Bunte en der übrigen hieſtgen Civil und Militär

gften n en e. zahlreiche Beglückwünſchungen zu Theil
er dem den.
fordetn

d LSLvövcalnachrichten.
je Licht n Merſeburg, den 28. März 1878.
genein Die Ziehung der 1. Klaſſe 158. könig
Gefahren Preußiſcher Klaſſen Lotterie wird am 3.
ſofort e ihren Anfang nehmen.
comnmniſſen n Nachdem der erſte Jahrmarktstag einen recht
König n enden Verlauf genommen, wurde am Dienſtag
ng de e erkehr durch höchſt ungünſtiges Wetter
in d n vollſtändig lahm gelegt. Zahlreiche Ver
ildet h v zogen es daher vor, ihre Waaren den Un
den G n der Witterung nicht auszuſetzen und blieben

V ſt W Närkte gänzlich fern. Erſt geſtern Vormittag
Verlal

ung des Herrn Regierungsrath v. Schlechtendal

entwickelte ſich das Geſchäft wieder ziemlich lebhaft,

indeſſen ſind die Umſätze im Ganzen hinter den
gehegten Erwartungen zurückgeblieben. Auf dem
Viehmarkte am Montag Morgen waren Pferde
und Schweine in ziemlich bedeutender Menge an
getrieben. Die Kaufluſt zeigte ſich jedoch ſehr
ſchwach und führten die meiſten Verkäufer ihre
Viehſtücken nach Schluß des Marktes in voller
Zahl wieder hinweg.

Zwiſchen Halleſchen Jahrmarktsleuten, und
zwar der Mutt r mit ihren zwei Söhnen, kam es
am Montag Abend zu einem heftigen Streit, der
ſchließzlich in Schlägerei ausartete und einen großen
Menſchenauflauf verurſachte. Nachdem einer der
brüderlichen Excedenten, der ſich eines ſcharfen Jn
ſtruments bediente, feſtgenommen und zur Haft
gebrächt war, kehrte der Friede in die aufgeregte Fa
milie wieder ein.

Wiederholt ſind in letzter Zeit die Prome
nadenwege vor dem Clauſenthore von Pferden be
treten und hierdurch natürlich in einen ihrem Zwecke
wenig entſprechenden Zuſtand verſetzt werden. Die
Reiter dieſer Pferde, zumeiſt nur Offizierburſchen,
ſcheinen für ihre vierfüßigen Pflegebefohlenen die
beſten Fußwege eben gerade für gut genug zu
halten und wenig oder gar nicht zu bedenken, wie
viel Mühe und Geld es koſtet, einen bei naſſer
Witterung von Hufen zertretenen, nur leicht auf
geſchütteten Spazierweg wieder einigermaßen gang
bar zu machen. Ein kleiner Wink Seitens der
Herren der betr. Reiter würde uns jedenfalls der
Mühe entheben, nochmals hierauf zurückzukommen.

Kus dem Kreiſe Merſeburg.
Die zu Ehren des Geburtstages unſeres

Kaiſers in Schafſtädt veranſtalteten Feſtlichkeiten
hatten diesmal daſelbſt eine doppelte Veranlaſſung
es fand an dieſem Tage auch die feierliche Ent
hüllung, des von den Bürgeren errichteten Krieger
Denkmals ſtatt, deſſen Grundſtein bereits am 2.
Sept. v. J. gelegt war. Der Feſttag wurde am
Abend vorher durch Zapfenſtreich eingeleitet. Am
Feſttag ſelbſt fand ein Gottesdienſt ſtatt; um 12
Uhr begann die Aufſtellung des Feſtzuges, an
welchem ſich die Spitzen der Behörden, ſämmtliche
Vereine, Schulen c. betheiligten. Um 1 Uhr fiel
unter Kanonendonner und Glockengeläute die Hülle
des prachtvollen aus Nebraer Sandſtein vom Stein
Metzmeiſter Herrn Metze ausgeführten Denkmals.
Daſſelbe beſteht aus einem viereckigen Unterbau,
auf deſſen Ecken vier Adler mit erhobenen Flügeln
ſttzen. Auf dieſem Unterbau ſteht eine ſchlanke
Säule, deren Spitze die Germania trägt. Das
Ganze iſt in ſehr geſchmackvoller und eleganter

e. Wie wir hören ſoll das für die Gemeinde
Bedra bei Merſeburg projectirte Kriegerdenkmal
in Hamburg angefertigt werden. Ob Hamburg
in der Bildhauerkunſt etwas leiſtet, wiſſen wir
nicht; daß es aber ſowohl hier als in nächſter

Nähe, z. B. in Weißenfels und Naumburg Leute
giebt, die namentlich in dieſem Fache etwas Aus
gezeichnetes leiſten, wiſſen wir; auch wiſſen wir,
daß dieſe Leute, um der Concurrenz zu begegnen,
mit ſich ſprechen laſſen. Es iſt aber eine alte
Erſcheinung bei uns, daß nur das fremde Fabrikat
Werth hat, möge es ſo gut oder ſo ſchlecht ſein
als es wolle. Jedenfalls hätten wir gewünſcht,
daß das Geld, welches für die Anfertigung des er
wähnten Denkmals nach Hamburg wandert, bei
uns geblieben wäre denn Arbeitsnoth haben wir
doch noch gerade genug, und ſelbſt dieſe Arbeit
hilft, wenn auch ja nur zu einem kleinen Theile,
unſerer Jnduſtrie.
ſchweifen, da das Gute ſo nahe liegt.

Weshalb alſo in die Weite

weil Halle ſein Ausgangspunkt, für unſere Leſer mehr
faches Jntereſſe in Anſpruch nimmt. Zur Zeit, als der
bekannte Charakterdarſteller Friedrich Haaſe Direktor
des Leipziger Stadttheaters war, machte der Direktor
des Halleſchen Stadttheaters, Haberſtroh, die höhniſche
Bemerkung, wenn es Haaſe auf ein feſtes Engagement
ankomme, ſo könne er bei ihm ein ſolches mit 40 Mk.
Monatsgage erhalten. Darüber aufgebracht, denuncirte
Haaſe den Haberſtroh bei der Staatsanwaltſchaft in
Halle wegen Bigamie, da aber keine Antwort erfolgte
hielt man die Sache allgemein für abgethan. Auch Haaſe
unternahm keine weiteren Schritte Die am I. Mai
1876 erſchienene Nummer des „Reporter“, eines Theater
blattes, beſprach die heikle Angelegenheit aber nochmals
und ſchloß mit der Behauptung, die perſönliche Bekannt
ſchaft zwiſchen Haberſtroh und der Staatsanwaltſchaft
in Halle ſei der Grund, daß die Denunziation keinen
Erfolg gehabt habe. Ein Artikel ähnlichen Jnhalts er
ſchien gleichzeitig in dem zu Leipzig herausgegebenen
„Volksſtaat“, und auf Grund des vom Staatsanwalt
Starke in Halle, ſowie dem Gehülfen deſſelben,
Wohytaſch, geſtellten Strafantrags verurtheilte das
Kreisgericht im März v. J. den Redacteur des „Volks
ſtaat“, Maarbach, und den Redacteur des „Reporter“,
Böhm, wegen Beleidigung zu je einem Jahr Gefängniß
Böhm appelirte gegen das Erkenntniß, Maarbach ver
ſäumte dagegen die geſetzliche Friſt, und das Naumburger
Appelationsgericht erkannte am 7. Juli v. J. dahin, daß
das Kreisgericht zu Halle gar nicht competent war zur
Verhandlung der Sache, weil keiner der Angeklagten ſeinen
Wohnſitz in Halle hatte. Die erneute Verhandlung
wurde demgemäß an das Berliner Stadtgericht verwieſen,
inzwiſchen hatte aber der Oberſtaatsanwalt Starke in
Wiesbaden ſeinen Strafantrag zurückgezogen, Woytaſch
dagegen den ſeinigen aufrecht erhalten. Das Erkenntniß
der ſiebenten Eriminaldeputation lautete aus formellen
Gründen auf Freiſprechung, es wurde in den Gründen
deffelben betont, daß der damalige Staatsanwaltsgehülfe
Woytaſch gar nicht zur Stellung eines Strafantrages
berechtigt war, weil die betreffenden Artikel nicht von
dem Gehülfen, ſondern nur von der Staatsanwaltſchaft
ſprechen, als deren damaliger Vertreter der Oberſtaats
anwalt Starke angeſehen werden müſſe. Der Berechtigte
habe aber ſeinen Antrag zurückgezogen, und deshalb
müſſe das Verfahren eingeſtellt werden

Clausthaäl am Harz, 23. März. Die „Kunſt
radſtube“ auf Zeche Königin Marie, das iſt das Haus,
in und unter welchem ſich das große Waſſerrad und die
übrigen Vorrichtungen zur Förderung mit Waſſerbetrieb
befinden, iſt heute Morgen mit 7 Perſonen vollſtändig
in die Erde verſunken.

Philadelphia, 26. März. Geſtern Abend hat
hier eine Feuersbrunſt ſtattgefunden, durch welche 35
Gebäude, in denen ſich Waarenlager befanden, zerſtört
wurden. Der Verluſt wird auf 1 Mill. Dollars geſchätzt.

London, 25. März. Geſtern Nachmittag wurde
das Uebungsſchiff der engliſchen Flotte, „Eurydice“, von
Barbadocs kommend, an der ſüdlichen Küſte der Jnſel
Wight durch einen plötzlichen Windſtoß umgeſtürzt;
mehr als 300 Perſonen ſind dabei in den Wellen umge

kommen. eJn Rheinbreitbach iſt eine zweite Louiſe
Lateau erſtanden. Schon pilgern Hunderte von Men
ſchen nach der Wohnung der mit den üblichen Wund-
malen verſehenen ſachtzehnjährigen Gottbegnadeten, obſchon
der Pfarrer der Gemeinde Gilliſſen gegen das „Wunder“
Stellung nimmt. Die ſtigmatiſirte Jungfrau iſt die
Verwandte eines Müllers in der Bürgermeiſterei Unkel,
die jeden Freitag Nachmittag um 3 Uhr Blutungen und
Ekſtaſen hat. Außer den Wundmalen an Händen, Füßen
und in der Seite hat ſie, wie die „Cref. Ztg. erzählt,
ſchwarze Flecke von einem Backenſtreich im Geſicht, den
ſie am Faſtnachtsmittwoch von unſichtbarer Hand empfangen
haben will.

(GGedankenlos.) „Glaubt Du denn noch an den
lieben Gott fragt begeiſtert die Bürgerin und Präſi
dentin Hahn „J, Gott bewahre!“ replicirt das
atheiſtiſche Julchen.

Volkswirthſchaftliches.
8 Leipzig. Die diesmalige Oſtermeſſe nimmt ihren

officiellen Anfang am 6. Mai und endet am 25. Mai.
Die Engroswoche beginnt am 29. April.

An zeigen.Für dieſen Theil übernimmt die Redactton dem Publikum gegenüber
keine Verantwortung.

Civilſtands-Regiſter der Stadt Merſeburg.
Vom I8. bis 24. März 1878.

Eheſchließungen: der Hdb. Bretſchneider u. Chr.
H. M. Thieme. Geboren ein Sohn: dem Maurer
Ernſt; dem Handelsmann Kretzſchmar; dem Bäckermſtr.
Höſchel; dem Sergeanten u. Quartiermſtr. im Thüring.
Huſ.Regim. Nr. 12 Dannenberg; dem Maurer Seyfert;
zwei außerehel. S. (Zwillinge); eine Tochter: dem
Klempnermſtr. Elbe; dem Schloſſer Dietze; dem Turn
lehrer Rettelbuſch; zwei außerehel. T. Geſtorben;
des Hdb. Müller T., 9 M. Kopfkrämpfe; des Handarb.
Bartholomäus S., 4 M. 16 T., Krämpfe; des Oekonom
Stephan S., todtgeb.; des Hob. Becker S., 5 J. 10 M.
Hüftknochenentzündung; der Mechaniker Luther, 20 J.
4 M., Lungenſchwindſucht; die verw. Fabrikarb. Boll
mann, 61 J. 6 M. Waſſerſucht; des Metalldrehers
Scheffler T., 1 J. 2 M., Lungenentzündung

Kirchen Nachrichten.

W

Domkirche: Freitag den 29. März, Abends
Vermiſchtes.

Am 21. d. M. fand vor der Preßdeputation des
Berliner Stadtgerichts ein lange ſchwebender Prozeß
ſeinen Abſchluß, der der Perſönlichkeiten halber, ſowie

6 Uhr, Paſſions-Gottesdienſt. Hr. C. K. Leuſchner.
Eine Kommode und ein Kleiderſchrant iſt umzugshalber

billig zu verkaufen; zu erfragen im Laden des
Herrn Gaab.
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übertragen. Es iſt Herr Heinrich Schultze
der Grube angewieſen, alle Aufträge deſſelben prompt und ſorgfältigſt auszuführen.

Halle Ende März 1878.

Mit Bezugnahme auf obhbige Anzeige
für Aufträge auf

So wie in dem verſloſſenen, habe ich auch für das beginnende Geſchäftsjahr 1878/79

Herrn Heinrich Schultze in Merſeburg
das alleinige Bezugs und Verkaufsrecht der auf meiner Grube „Paul“ bei Luckenau fabricirten

Briquettes und Pressſohlensteine für Mersebhurg und Umgegench

Bricgettes und Presskohlensteine
hierdurch beſtens empfohlen. Die vorzügliche Qualität der zu beiden Fabrikaten verwendeten Kohlen iſt nun bereits ſeit Jahren hinlänglich bekg

Für ſtets richtige Ablieferung, ſowohl nach Gewicht wie bei der Stückzahl, werde ich auch fernerhin wie bisher perſönlich die ſtreng
Controlle ſühren. Gleichzeitig ſage ich allen meinen Abnehmern für die ſeither ſo reichlichen Zuwendungen meinen verbindlichſten Dank. e

Hochachtungsvoll

in den Stand geſetzt, zu möglich billigſten Preiſen verkaufen zu können, und die Verwal

A. Rice Commerzienrath,
des Herrn Commerzienrath A. Riebeck in Halle halte ich mich auch für die diesſährige u

C öä SPaul A. Ri I ſcheintVertreter der Grube „Paul A. Riebeck nen
Militair-Geſtellung.

Nach der von dem Königlichen Landrath Herrn von
Helldorff in Nr. 31 des hieſigen Kreisblatts erlaſſenen
Bekanntmachung vom 9. März er. findet die diesjährige

RekrutenMuſterung für die Stadt Merſeburg Dienſtag
den 9. April, früh 7 Uhr, im Thüringer Hofe hier
ſelbſt ſtatt.

Wir fordern demgemäß diejenigen Militairpflichtigen,
welche gegenwärtig hier ihr Domizil haben oder ſich in
hieſiger Stadt als Dienſtboten, Haus und Wirthſchafts
beamte, Handlungsdiener und Lehrlinge, Handwerksgeſellen
und Lehrburſchen oder in anderer vorübergehender Weiſe
aufhalten und in der Zeit vom 1. Januar 1853 bis
letzten December 1858 geboren ſind, bis jetzt aber noch
keine definitive Entſcheidung, die ſie vom Dienſte in
Friedenszeiten befreit, in den Händen haben, hierdurch
auf, zu der angegebenen Zeit und an dem beſtimmten
Orte pünktlich zu erſcheinen. Beſondere Geſtellungs
Ordres werden den Militairpflichtigen eingehändigt, es
bleiben jedoch auch diejenigen, welche eine ſolche nicht
erhalten, verpflichtet, ſich pünktlich zu geſtellen. Gegen
diejenigen Militairpflichtigen, welche ſich der gegenwär
tigen Bekanntmachung ungeachtet nicht ſtellen, kommen
die geſetzlichen Strafbeſtimmungen vhne Nachſicht in
Anwendung.

In Betreff der anzubringenden Reclamationen ver
weiſen wir auf die vorallegirte Bekanntmachung des
Königlichen Landraths Herrn von Helldorff mit dem Be
merken, daß dieſelben ſofort an uns einzureichen ſind.

Merſeburg, den 25. März 1878.
Der Magiſtrat.

Auetion in Merſeburg. Sonnabend
den 30. d. M. von Vormittags 9 Ahr an,
ſollen im hieſ. Rathskellerſagle 5 Stück neue Näh-
maſchinen, 1 Seeretair, div. Tiſche, Stühle, Schränke,
Bettſtellen, Federbetten, 1 Partie Cigarren u. dergl. mehr,
meiſtb. gegen Baarzahlung verſteigert werden.

Merſeburg, den 25. März 1878.
A. Rindfleisch, Kr.-Auct.-Comm.

Freiwilliger Hausverkauf in Merſe
burg. Jn hieſiger Burgſtraße iſt ein in gutem
Bauzuſtande beſindliches 2 ſtöckiges Wohnhaus mit allem
Zubehör und 1 Laden ſofort zu verkaufen durch den Auct.
Comm. Rindfleiſch hierſelbſt

Hartengrundſtücks-Verkaufs- reſp.
Verpachtungs- Anzeige.

An hieſ. Karlſtraße iſt ein ſehr freundlich gelegenes
mit Obſthäumen e. beſtandenes und als Bauplatz vor
h geeignetes großes Gartengrundſtück für
600 Thlr. mit 200 Thlr. Anzahlung ſofort zu

verkaufen event. auch zu verpachten. Der Kauf
gelderreſt kann 5 6 Jahre unkündbar ſtehen blei
ben. Näheres bei dem KreisAuctions-Comm. Rind-
Heisch in Merſeburg.
J noch gute Conſirmanden Röcke ſind billig zu

verkaufen Seitenbeutel 11.
Gerſten-Stroh,

helle Waare, verkauft die Oekonomie gr. Ritterſtr. 22.
W ein hierſelbſt Unteraltenburg Nr. 11 belegenes

in gutem baulichen Zuſtande befindliches
Wohnhaus, enthaltend 4 Stuben, 5 Kammern,
2 Küchen und großen Vodenraum, ſowie den zu
gehörigen neugebauten Ställen, Waſchhaus und
Brunnen, beabſichtige ich veränderungshalber ſofort
zu verkaufen oder im Ganzen ſowie getheilt zum
1. Juli d. J. zu vermiethen.

G. Hartmann
En Wohnung für 30 Thlr. iſt zu vermiethen und

zum 1. Juli zu beziehen Karlſtraße 3 a.
Ein Parterre Wohnung, Stube und Schlafkammer,

möblirt, an einzelne Herren zu vermiethen
Seitenbeutel Nr. 6.

Brerteſtraße 16 ſt eine kleine Wohnung an ein oder
9 zwei Perſonen ſogleich zu vermiethen.

F eine einzelne, den 1. Juli er. von auswärts hier
anziehende Dame wird eine freundlich belegene, in

gutem Zuſtande ſich befindliche Wohnung von 2 Stuben,
und 2 Kammern nebſt Zubehör zu miethen geſucht.

Gefällige Adreſſen wolle man in der Exped. d. Bl.
niederlegen

d deine palt.

e e eEinem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum diene zur gütigen Beachtung, daß ich mein perpelunn
moöbile reparirt und bedeutend verbeſſert habe. Jch werde nunmehr daſſelbe vom Sonnabend den 30. d M
bis zum 8. nächſten Monats ausſtellen. Die Beſichtigungsſtunden ſind von 9--12 Uhr Vormittags u
2—5 Uhr Nachmittags. Eintrittspreis à Perſon 50 Pf. H F Horſtmann

e S tMerſeburg, Reumarkt r

rima e welches

offerirt zu Fabrikpreiſen in fedem Quantum

Oscar Sonntag
nnbhängige

von Muſtergeſlügel, Zier- u. Singvögeln, Aquarien n. Terrarien vom 29. Mi n

ſt i Aſag, 9

n Blattes ne

Merſeburg.

r uwſaſer

bis 1. April a. c. in Müllers Belletue zu Halle a/S. Geöffnet täglich in v
l

Looſe zur Lotterie à 1 Mk. Ausgeſtellt ſind weit über 2000 Vögel und
h früh ol

unſer
Porlland-Cement

4 un

Grosse Ausscellung
Uhr Vormittags bis 6 Uhr Abends. Eintrittksgeld 50 Pf., für Kinder 20

reiche Aquarien mit lebenden Meer-, Fluß- und Landthieren,
Unter dem Geflügel befinden ſich 21 Stämme der edelſten RaceHühner a thpreiſt

England und 50 Spielarten der Modeueſer Brieftaube aus Italien König

e Das Kusſtellungs Comit n dWohnungs Verändernng. Seedorsch
Meinen werthen Kunden zur gefälligen Nachricht n S u weſen en M zu

daß ich nicht mehr kleine Ritterſtraße Nr. 17, ſondern n Freitag früh die letzte Sendung in dieſe

Preußerſtraße Nr. 17 wohne. ein. Wol t hI. Deichmüller, Herrenkleidermacher. e
Friſche Kieler Fettbüclinge H St. 67 Pf. Haupt Agent geſucht!

Für die Stadt Merſeburg und nächſte Umgegend gnheten,Sprotten à Pfd. 70 Pf., ne n re n e e etmar. Heringe eine alte, ſehr leiſtungsfähige und gut renntrufſ s ardi verſicherungs- Geſellſchaft einen ſtrebſamen, thätige nd Unterhe
nen aldachtbaren Vertreter Reflectanten warden l en und

geräuch. große u. kleine Lachsheringe erſucht, ihre gefl. Offerte, poſtlagernd Halle a S n n w

empfiehlt

O unter günſtigen Bedingungen für das Comptenen

Rieler Sprokten,
tüchtige Jungfer wird auf einem Gute zum ba

S zum 1. oder 15. Mai unter beſcheidenen Kel

t e el ägeWeſtph. Schmiedekohlen

Hehlerei, ſondern ein gutes Geſchäft 9

empfiehlt billigſt Gustav Elbe A. Z. 200 niederzulegen.

größeren Fabrikgeſchäfts als Lehrling geſucht. Nihen gen indf

in der Exed, d. Bl. h welhet
Speckflundern, e e e Se n rn2 Antritt geſucht. Adreſſen unter Chiffre WRappel'ſche Hücklinge die Cupes v Bl entgenen Uſtenrte

eine Stelle als Köchin nAdreſſen unter A. nimmt die Expedition d ſhſtedend.

empfiehlt ab L billigſt entgegen. n aehlt ab Lager billig e enn man geſtohlene Sachen unter den en Mi

C Mister. eZu Bauzweck ſich den es juckt. WirtBörſenver ſammlung in Saſſe ihren

e Fin junger Mann mit guten Schulkenntniſen hl alt for

Rieler Speckbücklinge,

Ein im Schneidern, Friſiren, Waſchen, in M der ihn

r 75 7 ſ vWV o. En anſtändiges Mädchen mit guten n auch in

kauft, ſo nennt man dies heutzutagenn i h ſo

vom 26. März 1878. bunenen
rTyre Preiſe mit Ausſchluß der Courtage iger, Weizen 1000 Kilo et o Mk. bez. beſe Mut

BVanuſchienen, e e e Mk be n hining
doggen 1000 Kilo 153 156 Mk. bez.Sänlen Gerſte 1000 Kilo, Landgerſte geringe 174 Mbeſſere 183 185 M. be feine und Cheralter e Geſch-

198 M. bez. S 0 (häm Leempfiehlt billigſt Gerſtenmalz 50 Kilo 14,50- 15,25 Mk. bez.

Safe e VHülſenfrüchte, 1000 Kilo, Futtererbſen Iitte
t 24C. J. Weiſter.

d Hafer 1000 Kilo, 144 156 Mk bez.
0 M. bez. Kocherbſen 186..189 Mt. be deS Erbſen 180 204 Mk. bez. Bohnen 50 Kilo HerSonntag den 31. März 1878. 11 Mk. bez., Linſen 50 Kilo 10 13 Mk. bez. rich

Gaſtſpiel der Operngeſellſchaft vom Stadttheater zu Halle. K mm el 50 Kilo, 39 40 Mt. be

Der Postillon von Lonjumeau.
Komiſche Oper in 3 Akten von Adam re 50 Kilo M b ee e n e er Bee leie Roggen 5,70 6 Mk. be Weizenſchaale

Weſebur

an der Kaſſe. Sperrſitz: 1,50 Mk, I d bez. WeizenGrieskleie 5,(5 Mk. bez.

e e e e e eFür die Redaction verantwortlich Th. Rößner, ehe Stroh 50 Kilo 2—2,25 Mk. bez.
Druck und Verlag von Hellig Roößner.
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